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Römisch-Katholische Ludwigskirche in Krāslava
Die römisch-katholische Kirche in Krāslava ist ein prägnantes Beispiel für den lettgallischen Barockstil. Die erste Kultstätte
für Krāslavaer Katholiken wurde von 1580 bis 1590 vom Architekten Michelis de Brunav erbaut. Die heutige Kirche entstand
von 1755  bis 1767 nach den Plänen des italienischen Architekten Antonio Parocco. Am Altarteil der Kirche ist ein Fresco des
italienischen Künstlers Philippo Castaldi "St. Ludwig begibt sich in einen Kreuzzug" zu sehen. Das Fresco ist einer der
wertvollsten Funde für Monumentalmalerei der letzten Jahre. Die Darstellung arbeitet mit einem interessanten Lichteffekt. An
der Empore sind zwei Porträts der Gründer der Kirche  - Konstantin Ludwig und Augusta Plater aus den 60er Jahren des 18.
Jh. zu bewundern. Die Kirche hat 13 Altäre. Die Grafenfamilie Plater hat Papst Pius VI gebeten, die Reliquie des Hl.
Laurentius aus den Katakomben auszubetten und nach Kraslava zu überführen. Am 9. September 1778 wurde die Reliquie in
der Kapelle der  Platers untergebracht. Im Jahr 1786 hat Bischof Benislawski sie in einen Glaskasten gebettet und mit
Erlaubnis des Metropoliten von Mohiljow in die Kirche überführt und am Herz-Jesu-Altar zur öffentlichen Verehrung
ausgestellt. Von 1757 bis 1844 beherbergte der Kirche das Geistliche Seminar, das eine zeitlang die einzige Hochschule
Lettgallens war.
Adresse: Baznīcas Straße 2a, Krāslava, Krāslavas nov., LV-5601
e-Mail: tic@kraslava.lv
Seite: http://www.visitkraslava.com
Angaben: 55°53'52.2" N, 27°10'11.7" E
Arbeitstage pro Woche: DE Pirmdiena - Svētdiena
Arbeitssaison: DE Visu gadu
Parkplatz: Es gibt
WC: WC
Veranstaltungen: Es gibt
Exkursionen: Es gibt
Verpflegung: Es gibt nicht

Kulturhistorische Objekte
Beschreibung: Die römisch-katholische Kirche in Krāslava ist ein prägnantes Beispiel für den lettgallischen Barockstil. Die
erste Kultstätte für Krāslavaer Katholiken wurde von 1580 bis 1590 vom Architekten Michelis de Brunav erbaut. Die heutige
Kirche entstand von 1755  bis 1767 nach den Plänen des italienischen Architekten Antonio Parocco. Am Altarteil der Kirche
ist ein Fresco des italienischen Künstlers Philippo Castaldi "St. Ludwig begibt sich in einen Kreuzzug" zu sehen. Das Fresco
ist einer der wertvollsten Funde für Monumentalmalerei der letzten Jahre. Die Darstellung arbeitet mit einem interessanten
Lichteffekt. An der Empore sind zwei Porträts der Gründer der Kirche  - Konstantin Ludwig und Augusta Plater aus den 60er
Jahren des 18. Jh. zu bewundern. Die Kirche hat 13 Altäre. Die Grafenfamilie Plater hat Papst Pius VI gebeten, die Reliquie
des Hl. Laurentius aus den Katakomben auszubetten und nach Kraslava zu überführen. Am 9. September 1778 wurde die
Reliquie in der Kapelle der  Platers untergebracht. Im Jahr 1786 hat Bischof Benislawski sie in einen Glaskasten gebettet und
mit Erlaubnis des Metropoliten von Mohiljow in die Kirche überführt und am Herz-Jesu-Altar zur öffentlichen Verehrung
ausgestellt. Von 1757 bis 1844 beherbergte der Kirche das Geistliche Seminar, das eine zeitlang die einzige Hochschule
Lettgallens war.
Preis: Spenden
Im Preis beinhaltet: Besichtigung
Verkauf von Souvenirs: Es gibt
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